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STUDIERENDE OHNE BLEIBE
Mehr als 200 Gäste aus dem Ausland
haben noch kein Zimmer

ZU BESUCH IN DER KITA
Einrichtung in Waldpforte überzeugt

mit Ausstattung und Angeboten
� Seite 21� Seite 19

KOMMENTAR

Das neue Naturschutzgebiet
im Norden der Stadt nimmt

konkrete Formen an – und hof-
fentlich kommt es am Ende auch
so, wie es die Naturschützer
beantragt haben. Denn die seit
vielen Jahren auch von den Ame-
rikanern praktisch sich selbst
überlassenen Bereiche haben
sich zu wertvollen und vor allem
praktisch ungestörten Biotopen
entwickelt. Silbergras, Farn- und
Blütenpflanzen, Moose, Flech-
ten, ein intakter Kiefernbestand
bei der Flora, sowie seltene und
bedrohte Insekten- und Vogelar-
ten bei der Fauna machen die 40
Hektar so einzigartig, dass der
relativ strenge Naturschutz ohne
Zweifel das richtige Mittel zur
Erhaltung dieses empfindlichen
Biotops ist.

Das Ja zum Naturschutz zieht
aber unweigerlich Einschränkun-
gen für andere Nutzungsvor-
schläge nach sich: Die Lkw eines
Logistik-Zentrums oder eines
Autohofs haben im Naturschutz-
gebiet genauso wenig verloren
wie ein künstlicher Ruderkanal,
ein Golfplatz, Windräder oder
großflächige Solaranlagen. Ein
neues Naturschutzgebiet Cole-
man muss nicht zwangsläufig das
Komplett-Aus für all diese Ideen
bedeuten. Aber es setzt allzu
hochfliegenden Konversions-
Vorschlägen eindeutige, klare
Grenzen – und bietet so den Rah-
men, den eine für Mensch und
Umwelt sinnvolle städtebauliche
Entwicklung im Mannheimer
Norden dringend braucht.

Sinnvolle
Entwicklung

Thorsten Langscheid
über die Naturschutz-

Pläne für den Norden

. . . leben rund 90 Prozent aller
baden-württembergischen Feld-
hamster in Mannheim. Seit Hun-
derten von Jahren wühlen sich
die Nager durch den Boden zwi-
schen Rhein und Neckar. Doch
die industrielle Feldbewirtschaf-
tung hat dem Feldhamster
schwer zugesetzt. So schwer, dass
die Tiere heute in weiten Teilen
Deutschlands vom Aussterben
bedroht sind. Aber nicht nur
Feldhamster haben es auf der
Erde schwer: Laut National Geo-
graphic sind geschätzte 33 Pro-
zent aller Wirbeltiere vom Aus-
sterben bedroht. Und die Prog-
nose einer internationalen For-
schergruppe ist sogar noch düste-
rer. In einem aktuellen Bericht
warnt Rodolfo Dirzo, Biologie-
professor an der kalifornischen
Stanford Universität, vor einem
menschengemachten Massen-
sterben der Tierarten. So seien
seit dem Jahr 1500 mehr als 320
Landwirbeltiere ausgestorben.
Bei den wirbellosen Tieren sieht
die Situation ähnlich dramatisch
aus. In den vergangenen 35 Jah-
ren hat die Population dieser
Arten um 45 Prozent abgenom-
men. Das Fazit der Forscher-
gruppe: Früher waren gewaltige
Vulkanausbrüche oder Asteroi-
deneinschläge die Hauptursache
für das massenhafte Aussterben
von Tierarten. Heute erledigen
wir Menschen das ganz ohne
fremde Hilfe. Da ist es leider nur
ein kleiner Trost, dass es in Mann-
heim ein Artenhilfsprogramm für
den Feldhamster gibt. oec

ÜBRIGENS .. .

HEUTE IM LOKALEN

Morgentour in die Pfalz
Leser reisten bei einer „MM“-Mor-
gentour nach Neustadt an der Wein-
straße, besichtigten die pittoreske
Altstadt und die Kaffeerösterei
Blank. � Seite 20

Großprojekt wächst
In der Großbaustelle Q 6/Q 7 tut sich
was: Die Stützen des Basements
werden jetzt mit Decken versehen,
und die Zufahrt zur Tiefgarage ent-
steht. � Seite 21

Überwiegend stark
bewölkt, Temperaturen
12 bis 22 Grad

DAS WETTER HEUTE

A6

Scharhof

Coleman-Kaserne

geplantes Naturschutzgebiet

Von unseren Redaktionsmitgliedern
Thorsten Langscheid und Jan Zurheide

Auf dem Gebiet der amerikanischen
Coleman-Kaserne im Mannheimer
Norden soll ein neues Naturschutz-
gebiet (NSG) entstehen. Nach
„MM“-Informationen planen das
Land Baden-Württemberg und die
Stadt Mannheim, etwa ein Fünftel
(rund 40 Hektar) des gut 200 Hektar
großen Militär-Areals unter Natur-
schutz zu stellen. Beantragt hatte
dies der Naturschutzbund Rhein-
Neckar-Odenwald (Nabu) im ver-
gangenen November. Neben einem
Kiefernwäldchen am östlichen Rand
des Geländes soll die große Freiflä-
che nördlich der Landebahn des
ehemaligen US-Flugfelds als Schutz-
gebiet ausgewiesen werden.

Aus für Regatta-Strecke?
Ist dies das Aus für die von Wasser-
sportvereinen gewünschte Ruderre-
gatta-Strecke? Oder den im Mann-
heimer Norden diskutierten Golf-
platz? Sportkreis-Vorsitzender Mi-
chael Scheidel hält dies „nicht für
wahrscheinlich“. Man könne auf
dem großen Gelände viele verschie-
dene Nutzungen unter einen Hut
bringen, meint er: „Naturschutz und
Wasser, das beißt sich nicht“, sagte
er dem „MM“.

Zumindest aber für die 2150 Me-
ter lange Regattastrecke, die interna-
tionale Wettkämpfe ermöglichen
würde, dürfte der Platz eng werden,
wenn das Schutzgebiet kommt.
Golfplatz-Investor Hermann Wei-
land hatte bei einem von drei öffent-
lichen Coleman-Gesprächen sogar
angezweifelt, dass die Wassersport-
fläche auf Coleman passen würde –
auch ohne Naturschutzgebiet.

Allerdings schwindet damit auch
die Chance für Weilands Golfpark.
Dieser würde sich ersten Planungen
zufolge mitsamt der zwischen den
Golfplätzen liegenden öffentlichen
Flächen auf 150 Hektar erstrecken.
Zusammen mit dem Naturschutzge-
biet blieben dann also nur noch
zehn Hektar übrig.

Weniger Auswirkungen hätte das
Schutzgebiet wohl für die angedach-
ten sozialen Einrichtungen. Ob De-
menzdorf (20 Hektar), Mehrgenera-
tionen-Wohnen (36 Hektar), Natur-
erlebnisprojekt „Zeitstrom“ (20
Hektar) oder die soziale und ökolo-
gische Siedlung „Öku-Dorf“ (35
Hektar) – eine oder mehrere dieser

Ideen könnte auch trotz der 40 Hekt-
ar NSG realisiert werden.

Neben dem Sozialen und dem
Sport soll auch neuer Wohnraum auf
dem Militärgelände entstehen. Um-
stritten ist im Mannheimer Norden
hingegen die Ansiedlung von Wirt-
schaftsbetrieben. Vor allem gegen
die Vorschläge eines Autohofs und
der „Green Logistic“, einer Art Um-
ladestation auf schadstoffarme
Fahrzeuge, wehren sich viele Bürger.
Das Naturschutzgebiet könnte ih-
nen eventuell Argumente dafür lie-
fern, dass Dreck und Lärm von Cole-
man ferngehalten werden müssen.

Als nächsten Verfahrensschritt
nehmen die Naturschutzbehörden

die sogenannte „Gebietsabgren-
zung“, also die detaillierte Planung
des Naturschutzgebietes vor. Mar-
kus Roeingh vom Rathaus-Fachbe-
reich Grünflächen und Umwelt:
„Wir erwarten die Einzelheiten Ende
September vom Regierungspräsidi-
um und wollen dann die Öffentlich-
keit informieren.“ Dass das geplante
Naturschutzgebiet aber „Einflüsse“
auf andere Nutzungsvorschläge ha-
ben wird, sei dabei klar.

„Wir begrüßen das sehr“, reagier-
te Nabu-Vorsitzender Paul Hennze,
da die nicht bebauten Teile des Co-
leman-Areals als Lebensraum für ge-
fährdete heimische Pflanzenarten
sowie beispielsweise die Vogelarten
Rohrweihe, Grauammer und Neun-
töter von besonderer Bedeutung sei-
en. Dies sieht man auch im zustän-
digen Ministerium für Ländlichen
Raum und Verbraucherschutz in
Stuttgart so. Minister Alexander
Bonde (Grüne) hat die Flächen je-
denfalls bereits im Mai bei der Bun-
desregierung als Nationales Na-
turerbe angemeldet. Eine Entschei-
dung sei aber noch nicht gefallen.

Gelände noch nicht geräumt
Wann das NSG dann amtlich wird,
ist ebenfalls unklar, das Verfahren
solle aber „zeitnah“ abgeschlossen
werden, so der Nabu-Landesver-
band in Stuttgart. Das Regierungs-
präsidium hatte jedenfalls gemein-
sam mit den Amerikanern bereits
Untersuchungen vor Ort vorgenom-
men. Noch hat die US-Armee das
riesige Areal allerdings nicht ge-
räumt. Die zuständige Bundesan-
stalt für Immobilienaufgaben
(BImA) rechnet damit, dass sie das
Coleman-Gelände voraussichtlich
Anfang 2015 zurückbekommt.

Etwa ein Fünftel der Coleman-Fläche soll Naturschutzgebiet (Grün eingefärbt) werden. MONTAGE: MM-GRAFIK

Konversion: Auf etwa einem Fünftel der heutigen Coleman-Kaserne soll die Natur Vorrang bekommen / Verfahren vor Abschluss

Neues Schutzgebiet in Planung

Die große Freifläche des Flugfelds soll Naturschutzgebiet werden. BILD: PROSSWITZ

Drittes Coleman-Gespräch zum Thema Wirtschaft

� Unter dem Titel „Der Norden ver-
netzt in der Region“ sollen Fragen zu
den Vorschlägen eines Autohofs
sowie eines Logistikzentrums erör-
tert werden.

� Die Bürger sind eingeladen, sich an
einer anschließenden Diskussion zu
beteiligen. jaz

� Am Mittwoch, 17. September, um
19 Uhr finden die dritten und vorerst
letzten Coleman-Gespräche im Gast-
hof „Zum Adler“ in Sandhofen statt.

� Nachdem es bei den beiden vorhe-
rigen Veranstaltungen um soziale
Ideen und Sport ging, dreht sich nun
alles um die Wirtschaft.
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